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AGENDA

HEUTE
GOLDACH
Ludothek, 9.30–11.30,
katholisches Pfarreiheim
Gemeindebibliothek, 9.30–11.30,
Mühlegutstrasse 20
BiPi-z’Morge und Hauptver-
sammlung, Pfadi Rorschach,
10.00–12.00, Schiessanlage Witen
Klaus Eckel: Alles bestens,
aber..., Musikalisches Kabarett,
Kultur i de Aula, 20.00, Oberstu-
fenzentrum
HEIDEN
125-Jahr-Jubiläum Rotes Kreuz
Heiden, Festrede: a. Bundeskanz-
lerin Annemarie Huber-Hotz,
10.00–12.00, Genossenschaft
Hotel Linde
Usfahrt Oerlike, 17.15,
Kino Rosental
The Imitation Game, 20.15,
Kino Rosental
HORN
Bibliothek, 10.00–11.30,
Moschtihuus
MÖRSCHWIL
Stiftung Generationenkreis,
Informationsveranstaltung,
10.30, Gemeindezentrum
RHEINECK
Bibliothek, 10.00–12.00,
Hauptstrasse 25
Ludothek, 10.00–12.00,
Hauptstrasse 25
RORSCHACH
Bibliothek, 9.00–12.00,
Kirchstrasse 3
«Hoffnung für Kinder in Not»,
Annahme für Kleider und Hilfs-
güter und Flohmarkt, 9.00–12.00,
SBB-Lager, Churerstrasse
Ludothek, 9.30–12.00,
Kirchstrasse 3
Claro-Weltladen, 10.00–13.00,
Hauptstrasse 45
Konzert der Chöre, Region
Rorschach, 18.00–19.30,
evangelische Kirche
RORSCHACHERBERG
FDP-Stamm, 10.30–12.00,
Café Motzer
STAAD
Abendunterhaltung, TV Staad
verleiht den Oscar, 18.00, Sport-
halle Bützel
STEINACH
Freihandbibliothek, 10.00–12.00,
Schulstrasse 36

MORGEN
ALTENRHEIN
Fliegermuseum, 13.30–17.00,
Flughafen
HEIDEN
Fünf Freunde 4, 15.00,
Kino Rosental
Unbroken, 19.15, Kino Rosental
HORN
Kinderbewegungsprojekt «Open
Sunday», für Kinder von der ers-
ten bis sechsten Klasse, Spiele,
Sportarten, Spezialevents,
13.30–16.30, Turnhalle, Feld-
strasse 16
RORSCHACH
Vernissage Sandy Iseli / Maja
Wiesmann-Gautschi, Bilder und
Skulpturen, Vernissage 14.00,
Galerie und Töpferei im Bahnhof
(Hauptbahnhof Rorschach)
Spielnachmittag, Jassen, Dog,
Rummikub, und weitere Spiele,
14.00–18.00, Ludothek, Treppen-
haus, Kirchstrasse 3
RORSCHACHERBERG
Kinderbewegungsprojekt «Open
Sunday», für Kinder der ersten
bis sechsten Klasse, Spiele, Sport-
arten, 13.30–16.30, Turnhalle
Klosterguet
TÜBACH
Flohmarkt, 7.00, Mehrzweck-
halle, Arche, Turnhalle, Saal

Bild: Uli Kunz

Ein Pottwalskelett und 2,6 Millionen Liter Wasser. Hier jedoch taucht Uli Kunz nicht in Höhlen, sondern im Aquarium «Ozeaneum» in Stralsrund.

FDP Rheineck
lädt zur HV ein
RHEINECK. Am Mittwoch, 4. März,
19 Uhr, findet die Hauptver-
sammlung der FDP Rheineck im
Hotel Hecht in Rheineck statt.
Die Partei lädt Mitglieder und
Sympathisanten zur HV mit an-
schliessendem Nachtessen ein.
Eine Anmeldung bei Gabriel Ma-
cedo, Tel. 078 726 38 15, ga-
briel�macedo16yhotmail.com
oder bei Peter Schwotzer, unter
Telefonnummer 078 632 03 50,
peteryschwotzer.ch, ist uner-
lässlich. (GM./sgo)

Das meistreproduzierte
Foto der Schweiz
RORSCHACH. Über eine Milliarde
Kopien existieren von einem
Bild, das der in Rorschach ge-
borene Fotograf Ernst Scheideg-
ger aufnahm. Das erfuhren die
Mitglieder des Kunstvereins Ror-
schach im Referat von Christian
Dettwiler, das der Hauptver-
sammlung vorausging.

Kein Picasso-Foto wegen Hund

Gemeint ist das Porträt von
Alberto Giacometti auf der Hun-
derternote. Scheidegger, ein
langjähriger Freund Giacomet-
tis, fand über diesen Kontakt zu
bedeutenden Künstlern wie Cor-
busier, Max Bill, Jean Arp oder
Georges Braques. Scheideggers
Fähigkeit, Bilder ohne Kunstlicht
zu gestalten, wurde von Künst-
lern für Atelieraufnahmen hoch-
geschätzt. Nur von Pablo Picasso
findet sich kein Bild im Schei-
degger-Archiv, das Christian
Dettwiler einige Jahre betreute.
Der Grund: Beim Treffen für die
Aufnahmen empfing der Hund
von Picasso jenen von Scheideg-
ger so unfreundlich, dass Schei-
degger beleidigt in sein Auto
stieg und nie wieder bei Picasso
aufkreuzte. Dettwiler betonte, es
bedeute einen enormen Auf-
wand, das Bildmaterial zu erhal-
ten und nutzbar zu machen.
Allein von Scheidegger existieren
über 50 000 Negative, viele aus
asiatischen Ländern wie Afgha-
nistan, Vietnam oder Burma.

Wechsel im Vorstand

An der anschliessenden
Hauptversammlung warf Präsi-
dent Peter Hirzel im Jahres-

bericht einen Blick zurück auf
die Aktivitäten des Vereins. Dazu
gehörten die interessanten und
durchwegs gut besuchten Refe-
rate, die Exkursion auf die Rei-
chenau, die Kulturreise in den
süddeutschen Raum und der tra-
ditionelle Weihnachtsanlass. Bei
der Rechnungsabnahme konnte
Margrit Zuberbühler einen
Überschuss ausweisen; dank ei-
nes Beitrags aus der Verena Kai-
ser Stiftung an die Jahresgabe.
Dennoch wird, auch im Hinblick
auf das 100-Jahr-Jubiläum, eine
Erhöhung des Mitgliederbeitrags
um 10 auf 60 Franken unum-
gänglich. Die Mitglieder zeigten
Verständnis.

Nach zehn Jahren engagierter
Mitarbeit im Vorstand trat Vroni
Enzler zurück. Sie wurde mit
einem Geschenk und einem
warmen Applaus verabschiedet.
Neu gewählt wurde Ruth Vögeli
aus Thal. (rst./cot)

Frauengemeinschaft
mit neuer Ressortverteilung
STEINACH. An der Hauptver-
sammlung der Frauengemein-
schaft Steinach galt es nach den
Rücktritten der Vorstandsfrauen
Anita Popp und Erika Hohl gleich
zwei Sitze neu zu besetzen. Trotz
der Rücktritte kann die HV
als Erfolg abgebucht werden.
Schliesslich war fast die Hälfte
des Gesamtbestandes der FG, in-
klusive Kids & Family, an der Ver-
sammlung im Gemeindesaal.

Für die langjährige Kassierin
Erika Hohl war es das letzte Ver-
lesen des Kassaberichts. Ein po-
sitives Erlebnis, konnte sie doch
feststellen, dass von den durch
die FG hergestellten Steinacher
Memorys fast die Hälfte bereits
verkauft sind. Einen recht weh-
mütigen Blick liess indes Anita
Popp vom Vorstandstisch aus in
die Runde gleiten. Die langjäh-
rige Präsidentin des Vereins ver-

liess den Vorstand, doch: «Mir ist
wohl dabei, es wird im Vorstand
gut gearbeitet und ich bin mit
einer Arbeit ausserhalb der Ver-
einsleitung noch immer ein we-
nig dabei», sagte die Scheidende.
Neu in den Vorstand gewählt
wurde Joyce Ryffel, den Platz der
Kassierin nimmt interimistisch
Vorstandsmitglied Patrizia Do-
rizzi ein und das Leitungsteam
setzt sich aus Marianne Jakober
und Dorizzi zusammen. Sowohl
Jakober von der FG als auch
Daniela Benz von Kids & Family
rührten die Werbetrommel für
die Ergänzung ihrer Vorstände.

Einstimmig angenommen
wurde die Erhöhung des Mitglie-
derbeitrags, die aufgrund gestie-
gener Kosten und der Abgabe
von 9.50 Franken pro Mitglied an
die Dachorganisationen nötig
wurde. (he)

Bild: Fritz Heinze

Das scheidende Vorstandsmitglied Anita Popp, ihre Nachfolgerin
Joyce Ryffel und die Versammlungsleiterin Marianne Jakober (v. l.).

Bild: pd

Das Porträt von Giacometti
nahm Ernst Scheidegger auf.

Senioren führen
durchs Forum
RORSCHACH. Das Forum Würth
bietet am Mittwoch, 4. März,
14 Uhr, für Senioren 60+ eine
Führung mit kompetenten Se-
nioren-Kunstvermittlern durch
die Ausstellung «Waldeslust» an.
Die Führung dauert rund eine
Stunde. Eine Anmeldung ist bis
Montag, 2. März, unter Telefon
071 225 10 70 oder per E-Mail
an rorschachyforum-wuerth.ch
nötig. Der Eintritt ist frei. (sgo)

Gemeinsames
Jassen für Senioren
RORSCHACH. Am Freitag, 6. März,
von 14 bis 17 Uhr veranstaltet die
Pro Senectute Rorschach einen
Jassnachmittag im Generatio-
nentreff Negropont, Reitbahn-
strasse 2, Rorschach. Die Teil-
nahme ist gratis, Getränke sind
kostenpflichtig.

Call & Win
Das Tagblatt verlost
3×2 Tickets
Die Redaktion Rorschach
verlost 3×2 Tickets für den
Vortrag. Wer gewinnen will,
wählt am Montag, 2. März,
zwischen 14 und 14.05 Uhr
Telefonnummer 0718445851.

Uli Kunz berauscht Rorschach
Unterwasserbegeisterte dürfen sich freuen: Am kommenden Dienstag hält Uli Kunz im Carmen-Würth-Saal einen
Vortrag über seine Tauchexpeditionen. Dazu zeigt er viele seiner Fotos, welche in renommierten Magazinen erscheinen.
LIVIO FREY

RORSCHACH. Die mystische Un-
terwasserwelt bedeutet für ihn
Zuhause wie auch Arbeitsplatz:
Uli Kunz ist Forschungstaucher,
Meeresbiologe und Unterwas-
serfotograf. So führten ihn
Tauchgänge schon ins Eiswasser
der Arktis, zu Korallenriffen in
den Tropen sowie in unentdeck-
te Höhlen, wo die Sonne niemals
hingelangt. Von seinen Erfah-
rungen aus der Unterwasserwelt
erzählt Uli Kunz am kommen-
den Dienstag im Carmen-
Würth-Saal in Rorschach.

Gefragter Mann in Taucherszene

Geboren in der Nähe des
Schwarzwaldes in Deutschland,
machte Uli Kunz im Bodensee
schon als junger Bub seine ers-
ten Erfahrungen unter Wasser.
Obwohl ihn damals ein harm-
loser Hecht in die Flucht trieb,
überwog schliesslich die Neugier
– so wagte er einen erneuten Ver-
such und machte mit 14 Jahren
seinen ersten Tauchschein. Spä-
ter zog er für ein Meeresbiologie-
studium von Freiburg nach Kiel.
Parallel zum Studium absolvierte
er die Ausbildung zum For-
schungstaucher und konnte bald
erste Expeditionen begleiten.
Ohne sanftes Antasten ging es
gleich bei null Grad in die Arktis
unter das dicke Packeis. Mittler-
weile ergreift Uli Kunz vor harm-
losen Hechten nicht mehr die
Flucht. Stattdessen ist er in der
Taucherszene ein gefragter
Mann: Seine Fotos erscheinen in
renommierten Zeitschriften wie
im «National Geographic», im
«Geo» und in unzähligen weite-
ren Magazinen. Als Kamera-
mann war er bei der Produktion
des 3D-Filmes «Verborgene Wel-

ten – Die Höhlen der Toten»
unter Wasser beteiligt.

1800 Jahre alte Skelette

Die Dokumentation über die
unterirdischen Höhlensysteme
im mexikanischen Yucatán ge-
wann am Filmfestival in Cannes
zwei Hauptpreise. Dabei erlaub-
ten ihm seine Kenntnisse vom
Meeresbiologiestudium, archäo-
logische Sensationen aus längst
vergangenen Zeiten untersu-

chen zu dürfen. «Manche der
Skelette in den wassergefüllten
Höhlen Mexikos sehen aus, als
ob sie einige Wochen alt sind»,
sagt Uli Kunz. «Umso beeindru-
ckender die Datierungen, welche
die Maya-Schädel auf dem ver-
sunkenen Dschungelboden auf
über 1800 Jahre alt schätzen.» In
seinem modernen Multimedia-
vortrag erzählt Uli Kunz von Be-
gegnungen mit winzig kleinen,
aber auch gewaltig grossen Mee-

resbewohnern, von vierstündi-
gen Tauchgängen in der Tiefe
und warum er auf deutschen
Autobahnen wesentlich mehr
Angst hat als in kilometerlangen,
dunklen Unterwasserhöhlen.
Seine Geschichten wird Uli Kunz
mit viel Film- und Fotomaterial
ausschmücken.

«Tiefenrausch», Di., 3. März, 19.30,
Carmen-Würth-Saal, Rorschach,
Tickets: www.explora.ch


